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KICK-OFF-Workshop
29. Jänner 2013

LFS Litzlhof

Zum Projekt
– Forschungsprojekt, Sparkling Science
– Landwirtschaftliche Fachschulen

Litzlhof, Dietenheim und Bruck a. D. 
Glocknerstraße
U ltbü EURAC ÖKOTEAM– Umweltbüro, EURAC, ÖKOTEAM

– Jänner 2013 bis April 2014
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Das Thema
– Bewässerung von Wiesen und Weiden

in der alpinen Kulturlandschaft
Bedeutung einer alten Kulturtechnik für Biodiversität und Almwirtschaft

eb&p Umweltbüro GmbH
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eb&p Umweltbüro GmbH

Forschungsfragen
1. Wo: In welchen Regionen und auf welchen Standorten 

wurde die Waal-Bewässerung auf Almen praktiziert?
2. Wann und wie lange wurden die Flächen bewässert?
3. Wie wurden die Systeme angelegt und betreut?
4. Welche Auswirkung hat die Bewässerung auf 

Biodiversität, Wasserhaushalt und landwirtschaftlichen ,
Ertrag?

5. Welche Regionen haben heute Potential für eine 
Anwendung?

6. Soll diese alte Kulturtechnik als Maßnahme gefördert 
werden?  (Berücksichtigung aktuelle 
Rahmenbedingungen z.B. Klimawandel)
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Methoden/Aktivitäten der Forschungsarbeit
1. Recherche/Befragungen durch die Schüler
2. Festlegung der Beispielalmen und Sammlung der Basisdaten 

über einheitlichen Fragebogen
3. Untersuchungen auf mind. 9 Beispielalmen 

(Boden, Pflanzen, Tiere jeweils auf und außerhalb der 
bewässerten Fläche)

4. Feldversuch Litzlalm
5. GIS-Modellierung für potentielle Regionen
6. Auswertung der Ergebnisse, Bericht und Karte
7. Ableitung von Empfehlungen

Erhebung Vegetation
– Lebensraumtypen
– Vegetationsaufnahme 

nach Braun Blanquet
– Vorschlag: Pro Alm Festlegung von je 

2 Flächenpaare n mit 5 x 5 m
A t b ti D k d– Artenbestimmung, Deckungsgrad
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Kick-Off: Planung/Abstimmung

Unterrichtseinheit
Recherche Schüler

Startworkshop alle Schüler

Geländeerhebung 1 Tag/Schule 
Boden/Veg./Tiere

Geländeerhebung Praktikanten

Feldversuch

GIS ModellierungGIS Modellierung

Auswertung Ergebnisse

Endbericht/Abschluss
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- Präsentationen der Partner
- Diskussion


